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Yolksgebräuclie , Volksglauben und Yolkssagen im Ländchen Bärwalde .

 Schon einmal habe ich in dieser Zeitschrift ( 13 , 96 f. ) von Gebräuchen undSagendesLändchensBärwaldeberichtenkönnen.DiesLändchen,ehemalseinepreussischeEnklaveimSächsischen,liegthinterJüterbogundumfasstsiebenDörfer,dereneinesauchebenfallsdenNamenBärwaldeführt.NachdemsiebenjährigenKriegekaufteesdieFrauvonLabes,dieGrossmutterLudwigAchimsvonArnim,derdenGüterbesitzmeistvonWiepersdorfausbewirtschaftete,undhiergestorbenundbegrabenist.ArnimhatteimmerfürSagenundGebräucheindemLändchenauseigenerNeigungwieseinenFreundenGrimmzuliebeeinaufmerksamesAugegehabt,aberseltenwaresihmgelungen,einersogutensage,wiedervomFuchsundderkrummenWurst,habhaftzuwerden.Ermusstegestehen,dassdasLändchenaneigentümlichenVolkssagenarmsei.UmsogrössereFreudemachteesihm,beimSiegesfeste181GeinWettreitenderKnechteundSacklaufenderMägdezuveranstalten(indieserZeitschrift13,96),undsoderStifterzweierneuerVolksgebräucheinseinemLändchenzuwerden.Noch1829kamerinFouquésBerlinischenBlättern(9,110),beiBeschreibungeinesrennensinPretsch,aufdieimLändchenBärwaldeausgesetztenPreisezusprechen.ErwieseineNachkommeninderGutsherrschafthabensichimmerauchdiehaltungderVolkstrachtenangelegenseinlassen.

 Unabhängig davon sind die folgenden Mitteilungen , die ich über Gebräuche ,VolksglaubenundSagenimLändchenBärwaldezumacheninderLagebin.SieentstammendergewissenhaftenNiederschrifteinesuraltgewordenenMannes,derineinemderLändchendörferfünfzigJahreehrenvolleinAmtgeführthat.AucherbetontdenverhältnismässigenMangelaneigentümlichenVolksgebräuchen;wasinderBevölkerungdesLändchenslebendigfortlebe,weichezumalwenigvondenenindenumliegenden,ehemalssächsischenDörfernab.Ja,esweichtauch,wiehinzugesetztwerdendarf,imganzenwenigvonsonstbeobachtetengewohnheitenab.MankönntevieleParallelendazuanmerken.UnbekanntmitderEinrichtungdesWettreitensundSacklaufensdurchAchimvonArnim,führterauchdieseSpielealsVolksgebräuchean.Ausdem,waseraufgezeichnethat,lässtsichdasfolgendeaussondernundunterdiedreiRubriken:gebräuche,VolksglaubenundVolkssagenverteilen.

I . Volksgebräuche .

 Am Weihnachtsheiligabend werden während des Einläutens stillschweigenddieObstbäumemitStrohseilenumbunden,damitsieimnächstenJahrerechtreichlicheFrüchtetragen.Amwirksamstensollessein,wennmanzudiesenSeilenStrohausderMulde,woraufdieWürstegelegenhatten,verwendenkann.

 in Cossin bestand in der Weihnacht die Sitte des Beierns : die KlöppelwerdenmitderHandandieGlockenwändegeschlagen,wasimmerdieKnechtebesorgten.IneinerWeihnachtabersprangdieGlockebeimBeiern.Wiemansagte,solleinunnützerBubeeinenFilzschuhandieGlockegehängthabenunddadurchderSprungentstandensein.

 Am Andreasabend ( 30 . November ) werden Zweige von den SauerkirschbäumenabgeschnittenundineinmitWasserangefülltesGlasgesetzt.DieZweigesollendannsicheramerstenWeihnachtsfeiertageblühen.

 Auch der Hans Ruprecht geht kurz vor Weihnachten um , den guten KindernNüsseundÄpfelreichend,denfaulenundbösenKindernmitderRutedrohend.DenselbenZweckhatderSchimmel,dervorWeihnachtenindieHäusergeführtwird.


